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Deutſchland.

Berlin, d. 8. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht
Dem Geheimen Hofrath Schiller bei dem Königlichen Hofmarſchall
Amte den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, und
dem Pfarrer Neumann zu Etgersleben im Kreiſe Wanzleben den
Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen.

Unter dem Vorſitz des Landraths Maercker aus Calau und des
Landraths Grafen zu Solms aus Luckau trat geſtern eine Geſellſchaft
zuſammen, welche ein Komité bildete, das ſich zur Aufgabe geſtellt

hat, Berlin mit Wien durch eine Eiſenbahn auf direktem Wege,
und zwar über Luckau, Cottbus, Görlitz, Hirſchberg, Waldenburg,
Glatz Wildenſchwerdt und demnächſtigen Anſchluß an die Prag Wie
ner Bahn zu verbinden. Das Komite hat zum Vorſtande den Land

rath Maercker, den Landrath Graf Solms, den Kommerzienrath L.
Reichenheim, den Baurath Neuhaus, den Grafen Löben und den Land

rath Deetz aus Lauban gewählt.
Die Hinzufügung des Vornamens zu dem Familiennamen gehört

zwar nicht zu den weſentlichen Erforderniſſen einer Wechſelunterſchrift,
iſt jedoch inſofern von rechtlicher Bedeutung, als damit eine wirkliche
exiſtirende, gerade dieſen Vornamen führende Perſon erkennbar ge
macht wird. Jn einem vor Kurzem an das Obertribunal gelangten
Falle erklärte der in Anſpruch genommene Acceptant, er heiße mit
Vornamen nicht Louis wie das Accept beſage, ſondern Julius, und
verweigerte, da er dies nachweiſen konnte, jede Erklärung darüber, ob
das Accept von ihm herrühre oder nicht. Das Gericht erſter ſo wie
zweiter Jnſtanz erkannten auf Ableiſtung des Diffeſſionseides. Das
Obertribunal hat jedoch dieſe Entſcheidung vernichtet und dahin er
kannt, daß derjenige, deſſen Familienname mit Hinzufügung eines an
dern Vornamens, als er ſelbſt führt, unter einem Wechſel ſich befin
det, nicht verpflichtet ſei, ſich über die Richtigkeit ſeiner Unterſchrift
zu erklären, ſofern der klagende Wechſelinhaber nicht noch beſon
ders darthue, weshalb der Verſchiedenheit der Vornamen ungeachtet,
der Unterſchriebene aus jener Unterſchrift wechſelmäßig verhaftet ſei.

Man hofft unſere Stadt in wenigen Jahren mit zwei neuen
Statuen berühmter Männer geziert zu ſehen, des früheren Vorſtehers
unſeres GewerbeIJnſtitutes und großen Beförderers der Gewerbe, Ge
heimen Rathes Beuth, und des ausgezeichneten Landwirths und Oe
chnomieraths Thaer. Es werden dies die erſten Oenkmäler berühm
ter Männer in Berlin ſein, welche militairiſche Attribute nicht an
ſich tragen.

Die „Oſtd. P. ſchreibt: Herr v. RochowPleſſow, durch
welchen Herr v. Hinckeldey im Zweikampfe fiel, wird ſchon in dieſen
Tagen die ihm vom Kriegsgerichte auferlegte Freiheitsſtrafe und zwar
in der Feſtung Stettin antreten. Den Sekundanten dürfte die Strafe
im Wege der Gnade ganz erlaſſen werden.

Von der Schleswigſchen Grenze, Anfangs Mai. Die
Schleifung der Seefeſtung Friedrichsort ſteht jetzt feſt; noch
vor Eintritt des Spätſommers wird damit begonnen und ſomit das
letzte Deutſche Bollwerk im Norden Germaniens fallen. Die Ein
wohnerſchaft Friedrichsorts wird der Gemeinde Daniſchhagen einver
leibt und eingepfarrt werden. Die Penſionirung des Garniſongeiſtli
chen, wie des Lehrers und Küſters der Stadt Friedrichsort iſt bereits
verfügt, und wird die Garniſon, beſtehend aus dem zweiten Linien
bataillon unter dem Commando bes Premierlieutenants v. Schneller,
ſo lange dort bleiben bis die Feſtungswerke vollſtändig abgetragen
ſein werden. Die Regierung beabſichtigt, die Demolirungsarbeiten
auf ähnliche Weiſe, wie es in Rendsburg der Fall war, ausführen zu

laſſen. e r.Orientaliſche Angelegenheiten
Dem Vernehmen nach werden jene Schiffe zu deren Stationi

rung in den Donaumündungen die Mächte in Folge des pariſer Frie
densſchluſſes ermächtigt ſind, ſchon während der Dauer der Kommiſ

ſtonsarbeiten an die Mündungen abgehen, damit die Schifffahrt auch
in der Zwiſchenzeit ſo viel wie möglich gegen lokale Hinderniſſe ſicher
geſtellt bleibe. Vorläufig ſoll von jeder Macht nur ein leichtes Schiff
poſtirt werden. Die Erhebung der Schiſffahrts Abgaben wird bis
zur definitiven Regelung der Angelegenheit nach dem bisherigen ge
ſetzlich beſtehenden Ausmaße erfolgen.

Das „Journal de Conſtantinople meldet: „Die Fſcherkeſſen
Deputation welche in Konſtantinopel auf einem engliſchen Dampfer
eintraf, wird von 200 notablen Tſcherkeſſen begleitek; an der Spitze
der Deputation ſteht Sefer Bey's Sohn, Jbrahim Bey. Die Abge
ordneten begaben ſich vom Schiffe ſofort ins Secretariat der Pforte,
wo ſie gut aufgenommen wurden. Als ſie aus dem Secretariate tra
ten, begegnete ihnen Omer Paſcha, mit dem ſie ſich kurze Zeit be
ſprachen und dann zur Pforte gingen wo der Muſteſchar des Groß
Vezirs ſie empfing. Die großherrliche Regierung hat den großen Ko
nak in AkSeraß zu ihrer Verfügung geſtellt. Jn Kurzem wird die
Deputation der kaiſerlichen Regierung die Adreſſe überreichen, welche
die Nationalverſammlung der Tſcherkeſſen beſchloß und worin ſie der
Pforte, Frankreich und England die Wünſche ihres Vaterlandes dar

legen, das nach Wiedereroberung ſeiner Unabhängigkeit und Freiheit
dieſelben unter der Souverginetät des Sultans bewahren will. Eine
ahnliche Adreſſe wird den Geſandten von Frankreich und England
überreicht werden.“

Die „pPreſſe d'Orient“ ſetzt, nachdem ſie gleichfalls des Beſchlüf
ſes erwähnt hat, daß die Tſcherkeſſen ſich unter die Souverainetät
des Sultans ſtellen wollen, hinzu: „Die Veranlaſſung zu dieſem
Entſchluſſe ſcheint ungleich mehr in dem Wunſche zu liegen dem ſte
ten Blutvergießen mit den Ruſſen ein Ende zu machen, als in der
Furcht vor Rache, die keinen Grund hat, da die Abchaſen vollköm
men unabhängig geblieben waren indem ja Rußland an der dorti
gen Küſte nur einige Feſtungen beſetzt hielten.“

Aus Marſeille d. 7. Mai wird telegraphirt: Der „Carimel“
iſt mit Nachrichten aus Konſtantinopel bis zum 28. April in
unſern Hafen eingelaufen. Die kſcherkeſſiſchen Abgeordneten ſetzten
ihre Beſuche bei den hohen ottomanniſchen Staatsbeamten fort.
Die Pforte ſchickte Truppen nach Syrien. Die Arbeiten, welche
Oeſterreich an der SulinaMündung ausführen läßt, ſchritten raſch
fort. Der „Preſſe d'Orient“ zufolge hatten die in Adrianopel
ſtehenden verbündeten Truppen jene Stadt verlaſſen.

e Nußland und Polen. SSt. Petersburg, d. 1. Mai. Das Manifeſt des Kaiſers
welches die im Auguſt bevorſtehende Krönung anzeigt, lautet nach
dem „JnvalidenWir Alexander der Zweite, Kaiſer und Selbſtherrſcher aller Reuſſen u. ſ. w.
u. ſ. w. thun hiermit kund. Als wir inmitten ſchwerer Prüfungen für uns und un
ſer Vaterland den von den Vätern ererbten Thron Rußlands und die von ihm ünzer
trennlichen Throne des Königreichs Polen und des Großfürſtenthums Finnland beſtie
gen, hatten wir in unſrem Herzen beſchloſſen unſre Krönung ſo lange aufzuſchieben,
bis der die Grenzen unſres Reiches erſchütternde Waffendonner beſchwichtigt worden
wäre, und das Blut unſrer ruhmvollen chriſtlichen Krieger, die durch Thaten des
ungewöhnlichen Muthes und der Selbſtverleugnung ſich ausgezeichnet haben zu flie
ßen aufgehört hätte. Jetzt, wo der wohlthätige Frieden Rußland ſeine frühere Ruhe
wieder giebt, gedenken wir nach dem Beiſpiele der frommen Kaiſer unſerer Ahnen
uns krönen zu laſſen und die bräuchliche Salbung zu empfangen indem wir an die
fer heiligen Handlung auch unſre geliebte Gemahlin, die Kaiſerin Maria Alexan
drowna wollen theilnehmen laſſen. Indem wir alſo von dieſer unſerer Abſicht, die
mit Gottes Hülfe im Auguſt d. J. in der erſten Hauptſtadt Moskau vollführt wer
den ſoll, unſere treuen Unterthanen in Kenntniß ſetzen laden wir ſte zugleich ein,
ihre Gebete mit den unſrigen zu vereinigen, damit auf uns und unſere Regierung

der Segen Gottes herniederfließen möge damit Gott uns helfe, bei der Aufſetzung
der kaiſ. Krone uns das Gelübde, einzig für das Wohl der uns untergebenen Völker
zu leben aufzuerlegen und möge der Ällerhöchſte durch die Herniederſendung ſeines
heiligen belebenden Geiſtes alle unſere Gedanken und Handlungen nach dieſem Ziele
richten. St. Petersburg 29. April 1856. Alexander.“

Jtalie n.Turin, d. 6. Mai. Der Graf Cavour antwortete in der heu
tigen Sitzung der Deputirtenkammer auf Interpellationen über den



Friedensvertrag und erklärte daß noch ſchwebende Verhandlungen in
Betreff Jtaliens ihm Zurückhaltung in ſeinen Aeußerungen auferleg
ten. Er ſetzte die moraliſchen und materiellen Vortheile des Vertrags
auseinander. Jndem die italieniſche Frage dem Kongreß vorgelegen
habe, ſeien die Geſichtspunkte Piemonts von Frankreich und England
vertreten worden, Oeſterreich habe ſie zurückgewieſen, nichtsdeſtoweni
ger ſei die Frage eine europäiſche geworden. Der Miniſter ſchloß
ſeine Rede, indem er erklärte, daß die Beziehungen zwiſchen Sardi
nien und Oeſterreich ſich nicht gebeſſert hätten und daß die piemonte
ſiſche Regierung ſich mit Vertrauen auf die Macht der öffentlichen
Meinung ſtütze.

Frankreich.
Paris, d. 6. Mai. Die Hieherkunft des Erzherzogs Ferdinand

Maximilian, Bruders des Kaiſers von Oeſterreich, betrachtet man in
politiſchen Kreiſen als ein Gegengewicht gegen die innigen Beziehungen,
welche ſich zwiſchen Rußland und Frankreich mit jedem Tage mehr
entwickeln. Jndeſſen dürfte der Moment für eine ſolche Umwand
lung der Verhältniſſe verpaßt ſein und kann auch nicht mehr durch
den Separat Vertrag zwiſchen Oeſterreich und den Weſtmächten, in
welchem ein Angriff auf die Unabhängigkeit der Türkei für einen
Casus belli erklärt wird, erreicht werden. Dieſer Vertrag iſt beſon
ders auf den Betrieb Oeſterreichs zu Stande gekommen, weil da
durch die Türkei als auch ferner von Rußland bedroht aufgefaßt
wird. Zunächſt handelte es ſich um eine Garantie für die Herrſchaft
der Pforte überhaupt, welcher aber die andern auf der Conferenz
vertretenen Mächte nicht beigetreten ſind. Am 1. Mai traf hier
die telegraphiſche Benachrichtigung von der Verleihung des preufßzi
ſchen Schwarzen Adler Ordens an den Kaiſer der Franzoſen ein.

Der Jnduſtrie-Palaſt wird bereits für die land wirthſchaftliche und
Vieh Ausſtellung hergerichtet und feſtlich ausgeſchmückt. Der Bretter
boden iſt weggenommen und Erde angefahren worden da der Tran-
ſept in einen engliſchen Garten mit einem prächtigen Springbrunnen
umgewandelt wird, zu deſſen Rechter und Linker die Statuen Joſephi
nens und Napoleon's I. aufgeſtellt werden. Unter den Galerieen wer
den ſich in langen Reihen die mit Asphalt gepflaſterten Ställe der
Ochſen, Kühe und Pferde befinden. Die Schweine und Hämmel wird

man in dem an den Palaſt anſtoßenden Raume unterbringen, den im
vorigen Jahre der Garten, der Panoramenſaal und die Rundgalerie
einnahmen. Jn der oberen Galerie werden die kleinen Vierfüßler,
das Geflügel, die landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe und die kleineren
Geräthe und Werkzeuge ihren Platz erhalten, für die größeren ſind
hinter dem Palaſte mehrere Galerieen von je 300 Fuß Länge errich
tet worden. Jm Jnnern des Palaſtes werden vollſtändige Bäume
vor jedem Tragpfeiler gepflanzt, welche das eiſerne Skelett des Saales
maskiren, ſo daß das Gewölbe ſcheinbar von Bäumen getragen wird.
Unter den Galerieen, im Tranſept prangt ein ganzer Wald von gro
ßen Orange, Palm und Granatbäumen die Wohlgeruch und Kühle
verbreiten. Außen vor dem Haupteingange des Palaſtes ſind drei
coloſſale Bronze Bildſäulen von DOlivier de Serre, dem Vater der
franzöſiſchen Landwirthſchaft, Buffon und Cardinal Feſch aufgeſtellt
letztere Statue wird ſpäter nach Ajaccio abgehen, um dort als Denk
mal aufgeſtellt zu werden.

Paris, d. 7. Mai. Die „Patrie“ kündigt heute die bevorſte
hende Ankunft des Bruders des Kaiſers von Oeſterreich an. (Erz
herzog Ferdinand Maximilian iſt am 6. d. von Wien nach Paris ab
gereiſt.) Daſſelbe Blatt meldet ferner, daß am 15. d. M. der Prinz
Oskar, Herzog von Oſtgothland, zweiter Sohn des Königs von
Schweden, in Brüſſel eintreffen wird. Der Prinz reiſt incognito und
iſt von drei Offizieren begleitet. Heute wurde dem geſetzgebenden
Körper ein GeſetzesProject vorgelegt, worin ein außerordentlicher Cre
dit von 400,000 Franken für die Taufe des kaiſerlichen Kindes ver
langt wird. Jn der hieſigen Notre-Dame-Kirche werden großartige
Vorbereitungen für die Taufe des kaiſerlichen Prinzen getroffen. Mit
dem Ausmalen der Gewölbe des Mittelſchiffes und der Seitengänge
allein ſind mehr als 100 Arbeiter beſchäftigt. Die Tauf-Ceremonie
wird in der Mitte des Tranſeptes Statt finden, welcher eine Länge
von 60 Metres hat. Auch der Thron, ſowie der Altar und das Tauf-
becken werden daſelbſt aufgeſtellt werden. Seit 50 Jahren iſt dies
das dritte Mal, daß die ehrwürdige Kathedrale Zeugin einer derarti
gen Ceremonie iſt. Jm Monat Juni 1811 fand dort die Taufe des
Königs von Rom, Napoleon Franz Karl Joſeph, Statt. Der Fürſt
v. Würzburg hielt den Prinzen Namens des Kaiſers Franz, ſeines
Großvaters, über das Taufbecken. Pathin war Mme. Lätitig, Mut
ter Napoleon's. Die TaufCeremonie nahm Cardinal Feſch, Groß
Onkel des kaiſerlichen Prinzen vor. Eine ungeheure, aus allen En
den des Reichs herbeigeſtrömte Menge drängte ſich in den weiten Hal
len. Der 1. Mai 1821 ſah die Taufe des Herzogs von Bordeaux,
König Ludwig XVIII. und die ganze königliche Familie begaben ſich
in die Kathedrale, wo der damalige Erzbiſchof von Paris Cardinal
Talleyrand Périgord die Taufe mit Waſſer aus dem Jordan-Fluſſe
vornahm, welches von Chateaubriand von ſeiner Reiſe nach Jeruſalem
mitgebracht hatte. Die Feſtlichkeiten fingen am 30. April an und
endeten erſt am 13. Mai. Jm Mai 1841 endlich fand die Taufe des
Grafen von Paris, Sohn des Herzogs von Orleans, durch den Erz
biſchof Affre Statt, der im Jahre 1848 den Tod auf den Barrikaden
fand. König Louis Philippe und ſeine Familie wohnten der übrigens
ſehr einfachen Ceremonie bei; der König machte der Notre Dame-
Kirche ein prächtiges Geſchenk und Abends war Banket in den Tui
lerieen, wobei der SeinePräfect dem Könige den EhrenDegen über
reichte, welchen die pariſer Munizipalität dem Prinzen, welcher den
Namen der „guten Stadt“ tragen ſollte, anbot.

Ruhm fiel nicht uns zu.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Mai. Der vorgeſtrige Dankgebetstag, an

welchem „aus tauſend chriſtlichen Friedenstempeln nationale Dankſa
gungen für die Segnungen des Friedens erſchallten wie die „Mor
ning Poſt“ hochpoetiſch ſagt, gab den bekannteſten Predigern Gelegen
heit, die Ueberzeugungen der Maſſe des londoner Volks über den
Frieden auszuſprechen. Jn der Allerſeelenkirche predigte der hochwür
dige E. Wilmot. „Die ſtolze und ſelbſtvertrauende Weiſe“, ſagte er,
„mit welcher England den Krieg begonnen hat, entſprach nicht ſeinem
Ende. Der Krieg war zwar glorreich an Waffenthaten; aber der

Der Friede iſt nicht populär. Man ſagt,
daß unſer nationaler Stolz befleckt wurde, weil Oas, was England
allein thun ſollte, von Andern gethan wurde. Die Demüthigung iſt
groß, und das Volk möge ſehen wie nutzlos die Bemühungen der
Mächtigen dieſer Erde waren, wenn ſie Gott nicht unterſtützte. Krank
heiten und Entbehrungen beugten den Stolz unſerer Armee nieder
endlich richtete Gottes ſtarke Hand die Söhne des Vaterlandes wieder
auf, und ſie ſollten von neuem in den Streit ziehen, den die Gerech
tigkeit mit der Barbarei führte da wurde der Friede erklärt, ehe
wir unſern verlorenen Ruhm durch einen neuen Feldzug wiederherſtel
len konnten Jn der St. Jameskirche ſprach der hochwürdige
Hr. Kemp. Er meinte in ſeiner draſtiſchen Vortragsweiſe, daß zwei
Dankgebetstage für den Frieden angeſetzt wurden, aber daß das Volk
Englands an Einem genug gehabt. „Wir haben den Frieden früher,
als wir ihn verlangten, und wir können nicht zufrieden mit ihm ſein,
weil wir nicht genug für ihn gethan. Wir verlangten ein neues
Kriegsjahr für die gerechte und gottgefällige Sache, für die unſer
Schwert gezogen wurde wir verlangten, daß unſere Hoffnungen er
füllt, der Feind Europas und der chriſtlichen Humanität beſiegt und
der Ruhm in gleichen Theilen auf uns und auf unſere Alliirten komme.
Es wollte Gott nicht, daß dem ſo geſchehe. England iſt ſogar ſtärker
aus dem Kampfe hervorgegangen als es hineinging. Das beweiſt,
daß Gott das Ende abgeſehen und die Führer gezüchtigt habe. Jn-
deſſen müſſen wir Gott danken, daß er uns wenigſtens vor einer
ſchandvollen Niederlage bewahrt hat Die Friedensproklama
tionen in den Provinzen ſind nichts weniger als glücklich. Selbſt die
„„Times“ berichtet aus Dublin, daß die Verkündigung des Friedens
in der iriſchen Hauptſtadt zwar pomphafter als in London war „doch
das iſt das Beſte, was von der ganzen Affaire geſagt werden kann.
Jn der Maſſe, welche ſich in den Straßen drängte, war nicht das ge
ringſte Anzeichen eines Enthuſiasmus vorhanden. Die Berichte aus
den meiſten Städten harmoniren mit dieſem, und noch ſchlimmer iſt
es mit den Beſchlüſſen beſtellt, welche die Gemeinderäthe über die
„Enthaltſamkeit aller Friedensvergnügungen“ faſſen.

Die Morning Poſt meldet in ihrer zweiten Ausgabe: Die
öſterreichiſchen Druppen in Parma werden allmälig vermehrt. Ein
Lager bei Somma wird gebildet. Die engliſche Regierung dürfte von
Piemont eingeladen werden, ein Flottengeſchwader nach dem Golf von
Spezzia zu ſenden.

London, d. 8. Mai. (Tel. Dep.) Die heutige „Morning-
Poſt meldet, daß der öſterreichiſche Geſandte am Baierſchen Hofe,
Graf Rudolph Apponyi, zum Nachfolger Colloredos als hieſiger Ge
ſandter ernannt worden iſt und Ende dieſes Monats in London ein
treffen wird. Das Oberhaus wie das Unterhaus werden die Adreſſe
betreffs des Friedenstraktats in Corpore überreichen. „Globe“ meldet
Lord Wodhouſe, Unterſtaatsſekretair des Auswärtigen, iſt zum Ge
ſandten in Petersburg ernannt. Das Bankdiskonto iſt ermäßigt.

Pariſer Gerüchte von Cowley's Abberufung ſcheinen gänzlich
unbegründet. Geſtern Abends fand das jährlich zu Ehren der Mi
niſter veranſtaltete Lord Mayors Banket Statt. Hr. v. Perſigny
ſprach ſich lobpreiſend über das engliſch franzöſiſche Bündniß aus,
und Lord Palmerſton, ſo wie Lord Clarendon hielten Reden,
in welchen ſie die Bedingungen des pariſer Friedens als befriedigend
bezeichneten.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 7. Mai. (Tel. Oep.) Jn heutiger Sitzung

des Reichsraths ſchlug Monrad vor, ſeinen Antrag, betreffend die
Verfaſſungs Reviſion, vor deren erſter Berathung einem beſonderen
Ausſchuſſe zu überweiſen. Der Vorſchlag wurde mit 37 gegen 26
Stimmen verworfen. Jn dieſer Abſtimmung erblickte Monrad den
Beweis, daß die meiſten Mitglieder des Reichsraths mit der jetzigen
Verfaſſung zufrieden ſeien und zog ſeinen Antrag ganz zurück.

Lotterie.
Bei der am 8. Mai fortgeſetzten Ziehung der A4ten Klaſſe 113ter Königl. Klaſ

ſen Lotterie fiel der 2te Hauptgewinn von 100,000 Thlr. auf Nr. 3023; 1 Haupt
gewinn von 50,000 Thlr. auf Nr. 7478 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr.
20,361 2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 73,784 und 83,155 43
Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3053. 6198. 6934. 7470. 9318. 9407. 10,437.
16,968. 17,307. 19,306. 21,495. 24,661. 27,760. 28,550. 30,345. 31,750. 35,571
36,578. 42,586. 43,008. 47,309. 48,665. 49,717. 50,666. 51,056. 53,808. 58,508.
61,373. 62,247. 62,529. 64,496. 65, 124. 66,060. 67,162. 69,351. 73,357. 73,883
75,975. 78,390. 80,659. 82,852. 85,118 und 89,362 47 Gewinne zu 500 Thlr.
auf Nr. 3530. 5812. 6511. 6795. 12,918. 14,221. 16,013. 16,438. 17,837. 19,676.
25,031. 34,404. 37,528. 39,207. 45,545. 46,504. 47,069. 47,858. 50,550. 51/563
51/801. 52/667. 53/282. 54,180. 57,051. 58,021. 58,569. 59,525. 62,593. 63/337
66,502. 66,653. 66,809. 69/550. 71,692. 73,981. 74,763. 75,987. 78/392. 79,603.
81,777. 81,842. 83,740. 85,385. 88,482. 89,225 und 89,4665 65 Gewinne zu
200 Thlr. auf Nr. 62. 370. 2021. 5632. 6294. 7116. 8049. 8533. 8958. 9930.
12,404. 17,518. 20,997. 21,066. 22,011. 27,339. 28,999. 29,298. 30,220. 30,366.
35,432. 35,973. 36,162. 37,186. 37,216. 37,834. 37,990. 42,049. 45,079. 45,118.
45,698. 48,081. 48,778. 51/297. 52/528. 53,263. 53,560. 53,918. 56/662. 56,918.
62,378. 62,385. 63,299. 64,958. 65,029. 65,615. 67,913. 68,246. 68,941. 70,169.
71,269. 71,768. 72,930. 73,420. 74,673. 76,782. 77,001. 77,546. 77,578. 79,687.
80,037. 85,731. 86,631. 87,152 und 88,116



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Herzogl. Frauborn Mühle bei Hoym
mit drei Mahlgängen und einer Oelmühle nebſt
den dazu gehörenden Wohn und Wirthſchafts
gebäuden, einem Obſt und Gemüſegarten,
ſowie 11 Morg. 101 [IR. Acker, ſoll

am 30ſten Mai 1856
auf die Zeit von Johannis 1856 bis Michae
lis 1864 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Zugleich wird die Frauborn Mühle in dem
ſelben Termine alternativ zum meiſtbietenden
Verkaufe geſtellt werden.

Pacht und Kaufluſtige werden geladen, in
dem gedachten Termine Vormittags 9 Uhr in
unſerm Geſchäftszimmer zu erſcheinen und ihre
Gebote abzugeben.

Die Pacht und Kaufbedingungen können
vor dem Termine in unſerer Canzlei eingeſe
hen auch gegen Zahlung der Copialien in Ab
ſchrift bezogen werden.

Bernburg, am 30. April 1856.
Herzogl. Anhalt. Regierung.

Abth. für Finanzen.
Hempel.

Verkauf eines Grundſtücks.
Der Kaufmann und Bäckermeiſter Herr

Chriſtian Gottlieb Bemme hierſelbſt
beabſichtigt, ſein auf hieſigem Ranniſchen Stein
wege, nahe dem Waiſenhauſe, sub Nr. 48 be
legenes Hausgrundſtück nebſt Zubehör, na
mentlich mit ſeinem hierin bisher ſchwunghaft
betriebenen Material und BäckereiGe-
ſchäft meiſtbietend zu verkaufen und habe
ich in ſeinem Auftrage hierzu einen Termin auf

den I. Mai dieſes Jahres
Vormittags II Uhr

in meinem Geſchäftszimmer Leipzigerſtraße
Nr. 2, anberaumt, und können die Bedingun
gen bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 10. April 1856.
Der Rechts Anwalt

von Bieren.
Der Herr Amtmann Keßler zu Volck

ſt edt beabſichtigt ſein daſelbſt Stunde von
Eisleben belegenes 319 Morgen 89 [Ruthen
Ackerland und etwa 7 Morgen Gärten und
Wieſen haltendes, vollſtändig ſeparirtes Rit
tergut an den Meiſtbietenden zu verkaufen. Zu
dieſem Zweck iſt ein Termin auf

den 29. Mai Vormittags 11 Uhr
hierſelbſt im Gaſthof „Zum Löwen angeſetzt

worden. Die Verkaufsbedingungen können ſchon
vorher beim Unterzeichneten eingeſehen auch
abſchriftlich mitgetheilt werden.

Eisleben, den 3. Mai 1856.
Der Juſtizrath Giſeke.

Leihhaus Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen

Pfänder aus den Monaten Januar, Februar,
März April, Mai, Juni, Juli, Auguſt und
September 1855 findet

am 2. Juni C.
und folgende Tage Nachmittags von 2 Uhr an
in unſerem Geſchäfts Locale gr. Märkerſtraße
Nr. 24 ſtatt.

Eine Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt
wegen Aufgabe des Geſchäfts nicht zuläſſig.

Halle, den 28. März 1856.
Flöthe G Comp.

Bekanntmachung.
Die neue Braunkohlengrube

„Amalie“ bei Schochwitz
liefert eine ausgezeichnete brennbare Kohle und

eignet ſich in Folge ihres Hitzſtoffs nicht allein
ſehr gut zum häuslichen Bedarf, ſondern iſt
auch noch beſonders zur Maſchinenfeuerung zu
empfehlen.

Der Verkaufspreis iſt à Tonne 3
Gleichzeitig finden noch 12 fleißige Arbeiter

bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung und
haben ſich auf obiger Grube zu melden.

Die Gruben Verwaltung.
23,450 und 2500 27 ſind durch den

Rechtsanwalt Jſenſee in Cöthen zu
verleihen.

Die Grube „Oharlottes“ in Rattmannsdorf bei Halle
hat von heute an einen
Lagerplatz von Braunkohlen in dem Gehöfte des Herrn F. W. Trübe
in Halle, Mühlgraben Nr. errichtet und den Verkauf Herrn E. Heinr. Keil,
gr. Brauhausgaſſe Nr. 9 übergeben. Derſelbe iſt ermächtigt, die Tonne Grubenmagaß
mit 9 Sgr. 3 Pf. vom Lagerplatz bei Herrn Trübe abzugeben und bei Abnahme grö
ßerer Quantitäten eine Preisermäßigung eintreten zu laſſen.

Rattmannsdorf, den 5. Mai 1856.
Moritz, W alter Rechnungsführer.

Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle ich dem geehrten Publikum genannte Braun
Ekohle zur gefälligen Abnahme. gen werden auf meinem

Comptoir, gr. Brauhausgaſſe Nr. 9,
entgegengenommen und daſelbſt auch die nöthigen Auslieferungsſcheine zur Empfangnahme der
Kohle bei dem Kohlenmeſſer im Trübe'ſchen Gehöfte ertheilt. Alle weitere Auskunft in Be
treff größerer Abſchlüſſe und directer Beziehungen ertheile ich gern.

Halle, den 5. Mai 1856. O. ein. Keil
Die Kölniſche Hagel- Verſicherungs Geſellſchaft

gewährt gegen feſte jede Nachzahlung ausſchließende Prämien volle Entſchädigung binnen
Monatsfriſt nach deren Feſtſtellung für alle Feld und Garten-Früchte, ſowie für Glasſcheiben.

Für fünfjährige Verſicherungen findet eine beſondere Prämien Rückvergütung ſtatt.
Zur Garantie des Verſicherten ſteht, außer der Prämien-Einnahme, das auf 8 Millio

nen Thaler normirte Grundkapital, wovon gegenwärtig 22 Millionen Thlr.
begeben ſind, ſowie der ſich bereits auf 82,000 Thlr. belaufende NReſervefonds.

Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung einfacher Antrags Formulare (Saat- Regiſter)
ertheilen die Agenten

Herr Eduard Aehle in Quedlinburg,
Stadtſecretair Müller in Oſterwieck,
E. Eckerlin in Wernigerode,
Secretair Niebe in Derenburg,
Lederfabrikant Pöhlig in Hornburg,
Gaſthalter Bröſecke in Gr. Oſchersleben,
F. Döring auf Station Hadmersleben,
Poſtexpediteur Heydecke in Gröningen,
F. Nicolgi in Wegeleben,
Ferd. Göhler in Aſchersleben,
A. Heucke in Egeln,
W. Siebmann in Seehauſen i M.,
W. Thiele in Warsleben,
Poſtexpediteur Berlin in Weferlingen,
Chauſſeeaufſeher Hildebrandt in Morsleben,
Theodor Schreiber in Wettin a/S.
C. Göricke in Cönnern
C. W. Tiſchmeyer in Alsleben a/S.
F. W. Protze in Hettſtedt,
J. Neichel in Eisleben,

Sparkaſſen Rendant Jungmann in Sangerhauſen
E. B. Werner in Artern,
Polizeiſecretair Erone in Noßla aS.
Kankor W. Wagner in Schochwitz,
E. ZJeiſing in Eöthen,
Fr. Erbrecht in Bernburg,
Lämmerer F. Ebeling in Baällenſtedt,
F. L. Simon in Meinſtedt,
Rantor Freisleben in Kl. -Alsleben,
Chriſt. Conr. Jhring jun. in Sandersleben,

ſowie der unterzeichnete, zur Vollziehung der Polizen ermächtigte Hauptagent der Geſellſchaft.

Halberſtadt, im April 1856. Fr. Schroeder,
Haupt Agent der Kölniſchen HagelWVerſicherungs- Geſellſchaft.

Die Helfarben- Fabrik von r. Schläter,
große Steinſtraße Nr. 6,

offerirt Zinkweiß, Bleiweiße, Kremſerweiß und bunte Farben, ſämintlich in ächtem Firniß ab
gerieben, ſowie alle trockne Farben aus der Fabrik meiner Söhne, unverfälſchten weißen und
praunen ſchnell trocknenden Leinölfirniß, alle Arten Lacke und Pinſel, gefirnißte Muſter, be
ſtes PatentWagenfett, Maſchinenöl, Gummithran zum Lederweichmachen u. dergl.

Kräuter- Zucker Samen-Offerte.
Ein vorzügliches Hülfs und Linderungs Den Herren Gutsbeſitzern empfehle zur jetzi

mittel gegen Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung
c. indem derſelbe eine ſanfte Abſonderung des
Schleimes hervorbringt, wodurch der Huſtenreiz
und die catarrhaliſchen Beſchwerden ſchnell be
ſeitigt werden. Sowohl für Erwachſene, als
auch Kindern ſehr zu empfehlen.

Das Pfund 15
Einzig und allein ächt zu beziehen von

r. Heckert,Schelling's Conditorei. Markt Nr. 17.
Ein freundliches Logis, beſtehend aus 2 heiz

baren Stuben, 3 Kammern Entree, Küche
und Zubehör iſt zum 1. Juli zu vermiethen
Markt Nr. 17, Schelling's Conditorei.

Stroh und Roßhaarhüte nach der neueſten
Faxgon ſind, wegen vortheilhaften Einkaufs das
Stück zu 10 bis 15 zu verkaufen

Thalgaſſe Nr. 1.

gen Ausſaat ein Quantum circa 100 CEtr. fri
ſchen beſten Zuckerrüben Samen von der
allgemein anerkannt Anhaltiſchen zuckerreichſten
Sorte zum laufenden Preiſe. Ferner Tur
nipsSamen, alle Sorten, beſonders von
der neuen (Pohl's) Rieſen Flaſchen Turnips.

Cöthen, den 24. April 1806.
G. Göſchke,

Kunſt und Handelsgärtner.
Einen Lehrling ſucht

Wilh. Heckert,
Zeugſchmiedemeiſter,

große Ulrichsſtraße Nr. 60.
Ein Haus zu verkaufen und eines

dgl. zu verpachten; zu erfragen
e Lerchenfeld Nr. 9.
Altes Kupfer, Meſſing, Blei u. Zinn kauft

F. Haaßengier, gr. Klausſtraße 26.



Mai Wein von friſchem Waldmeiſter;Moſel- Weine, à Flaſche 7 10 12 und 15
Alter JamaicaRum, die Flaſche à 25, 22 und 20
Feine Rum-Sorten, die Flaſche à 18,

rac de Goga à 1 Mandarinen- Arac à 25
Cognac, ächter franzöſiſcher Branntwein, die Flaſche

Punſch Eſſenzen: feinſter Düſſeldorfer von
Biſchoff und

reinen Getreide Branntwein

15, 121 und 10
f. Arac de Batavig a 22 desgleichen in Flaſchena i und und 25 ichen ne

Arac und Wein, Ananas-Punſch-Sirop;
ardinal- Eſſenzen aus friſchen Südfrüchten gezogen

Feinſte franzöſiſche und holländiſche Liqueure, Genever, Steinhäger, Nordhäuſer und Quedlinburger ächten

h e feinfe Berliner Gewürz- Branntweine, deſtillirt aus Gewürze und Spezies;
Mansfelder weiße und rothe Bergweine, Quart à 8 Flaſche à 6
Landweine, weißer das Quart à 5 Flaſche à 4
Biſchoff, Cardinal, e Muscatwein, die Flaſche à 10
Medoec, Franzwein, Ma eira, Portwein, Malaga;
Thee, ächter chineſiſcher, grüner und ſchwarzer, empfehlen W. Vürstenberg Sohn.
Neue Zuſendungen

in ſchwarz und auch weiß empfing und
von Tüll-Mantillen
empfiehlt billigſt

M. W. AmEine große Auswahl von Tuchen,
pfing

Sommerrock und Paletotſtoffen em
G. RothKugel.

Das Neueſte in Sommer Buckkins, à Beinkleid von 2 Thlr. 20 Sgr. an/
ſo wie auch Weſten in Wolle, Piqueé und Seide empfiehlt

G. O.Zweites großes Orgel- Concert im Dome zu Merſeburg
am Zten Pfingſttage den 13. Mai d.

Die ungewöhnlich große und vielſeitige Theilnahme
gehabte erſte Concert auf der neuen Dom Orgel zu Merſ
freulichen Beweis geliefert, daß der Sinn für
nicht erloſchen iſt, ſobald dieſelbe nur in einer
ſtalt erſcheint. Die einſtimmig günſtige Aufnahme jenes

J. Nachmittags s Uhr.
welche das im September v. J. ſtatt

eburg fand, hat den gewiß er
dieſe echt kirchliche Kunſt auch in unſern Tagen
ihrer hohen Beſtimmung würdigen äußeren Ge

Concerts hat vielfach den Wunſch
nach ähnlichen Genüſſen laut werden laſſen und den Unterzeichneten vermocht, zu dem bevor
ſtehenden zweiten Concert wiederum die Mitwirkung nahmhafter Künſtler zu gewinnen.
Güte des Herrn Hofkapellmeiſters Dr.
ihm componirte Fantaſie für Orgel,
erſten Male vorgetragen werden wird.
Orgelcompoſitionen von
feſte Burg““, comp. von Ni
Muſikdirector Seifert aus Pforta,
terzeichneten geſpielt werden.
Fräulein Wiegand aus Leipzig (Arie von

welcher

aus Weimar (Solo für Violine mit Orgelbegleitung),

Der
Liszt verdanke ich, daß eine für dieſes Concert von

das Thema B. A. C. I. zu Grunde liegt, zum
Außerdem beſteht das Programm in zwei der ſchönſten

Seb. Bach und einer kirchlichen Feſtouvertüre über den Choral „Ein'
Nicokai und für Orgel übertragen von Liszt, welche von Herrn

ta, Herrn Winterberger aus Weimar und dem Un
Die anderweitigen Solovorträge haben gütigſt übernommen

Stradella ec.), Herr Kammervirtuos Singer
Herr Hofſänger Knopp aus Weimar.

Das ſpecielle Programm wird am Tage des Concerts ausgegeben werden, zu dem Billets

a 7 beim Buchhändler Herrn
platz in Merſeburg zu haben ſind.

Merſeburg, im Mai 1856.

Stollberg und Kaufmann Herrn Schulze am Dom

D. H. Engel.
Von den ſchönen großen
ſüßen Türk. Pflaumen offe
rire 13 Pfd. pr. 1 Thlr.,
in Etrn. billiger. Mulius Riftert.

Tiſchweine
25 Bout. 8

80 15empfiehlt als äußerſt preiswerth

Mr. c ütlnl.
Maitrank

von bekannter Güte täglich friſch à Bout.

v Mr. IaLeipzigerſtraße Nr. 11.

Maitrank aus friſchen Kräutern
à Flaſche 5 Sgr. bei

F. A. Perſchmann.
Friſcher Kalk

Mittwoch u. Donnerstag den 14. u. 15. Mat.
Fiſcherſche Ziegelei vor Böllberg.

entzel.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

HühneraugenPflaſter in Schachtel as H.
Sicheres Mittel, um Hühneraugen ſchnell
und ſchmerzlos zu vertreiben, empfiehlt

ar aringe, Neunhäuſer Nr. 5.
Giebichenſtein im „Mohr.“
Den 1. Feiertag von früh an friſchen Speck

Matz und Caffeeknchen, den 2. und 3.
Tanzvergnügen, wozu freundlichſt einladet

K. Billig.

Den erſten Pfingſteiertag ladet zum Gar-
ten Concert freundlichſt ein.
Bei ungünſtiger Witterung findet daſſelbe

im Saale ſtatt.
Land sberg, den 8. Mai 1856.

Albert Schaaf.
Gröllwitz.

Zum 2ten und 3ten Pfingſtfeiertag la
det zur Tanzmuſik ergebenſt ein

W. Rothe.
Cröllwitz Bergſchenke.

Den erſten Pfingſtfeiertag Conrert, ſowie
den 2ten und 3ten Tanz, hiezu ladet erge

benſt ein Banſe.Den ten und ten Feiertag ladet
zum Tanzvergnügen ein

Hennig in Giebichenſtein
Böllberg und Nabeninſel.

Uhr an Concert, den 2. und 3. zum Tanz-
kränzchen im SaalPavillon und Böll
berg ladet freundlichſt ein Ratſch.

Trotha.
Zum 2. und 3. Feiertag ladet zu Tanz

muſtk von Sonnabend an friſchen Speck
und andern Kuchen freundlichſt ein

Ed. Knoblauch.
Den 2ten Pfingſtfeiertag ladet zur Tanz

muſik, den Zten zum Ball freundlich ein
Carl Salzmann in Zoeberitz.

Zum Pfingſtfeſte in Holleben
den 2ten und Zten Feiertag in einer gut ge
dielten Laube, bei ſtark und gut beſetztem Or
cheſter aus Quedlinburg, ladet ergebenſt

ein der Gaſtwirth Saft.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Den 1. Pfingſtfeiertag von Nachmittags 3

Maitranf,

S Jl le Zur
Moſelwein vom Hauſe

J. W. Huesgen in Trarbach
empfehlea Ank. 10 Thlr. Agl. 7. Sgr.

a Ank. 14 Thlr Fl. 10Sgr.,
bei Abnahme von Anker notire den Anker-
Preis.

Friſchen Waldmeiſter
kann ich täglich ablaſſen und empfehle beſtens.

D. H.Bad Wittekind.
Den ſten und ten Pfingſtfeiertag Concert.

E. Stöckel, Director.
Rabeninſel bei Kuhblank.

Den 1. Pfingſtfeiertag früh Speckkuchen,
Nachmittags Concert den 2. und 3. Tanz-
mnuſik.

Weintraube.
Den ſten und 2ten Pfingſtfeiertag

Nachmittag Concert vom Halle
ſchen Stadtorcheſter.

John,
Stadtmuſikdirector

Bad Köſen.
Am ſten 2ten und 3ten Pfingſtfeiertag im

Kurſaal Zrand table höte um 1 Uhr,
und wird während der Tafel die ganze Bad
Capelle die beliebteſten Piécen ausführen
im Kuchengarten gr. Concert Anfang
3 Uhr am Z2ten Feiertage nach dem Concert
großer Ball im Kurſaal.

Hochachtungsvoll
W. Reſt.

amilien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Auguſte
mit dem Herrn Dr. phil. Ad. Lepel zeigt
Verwandten und Freunden nur auf dieſem

Wege an 7 Kloſe,geb. Hentſchel.
Halle, den 9. Mai 1856.

TodesAnzeige.
Geſtern Nachmittag 3 Uhr entſchlief ſanft

nach kurzem Leiden unſere gute Schweſter und
Tante Charlotte Eckardt im bald vollen
deten 82ſten Lebensjahre. Statt beſonderer
Meldung widmen dieſe traurige Anzeige Freun
den und Verwandten
der Geheime Bergrath Eckardt u. Kinder.

Eisleben, den 7. Mai 1856.



Erſte Beilage zu Rr. 108

Bekanntmachungen.
Edictalcitation.

Unterm 18. Juli 1855 hat die Handlung
S. M. Simon zu Berlin gegen den
Rentier Carl Gottfried Eberius hier,
Klage auf Höhe von 3747 2 24 und
Zinſen aus einem Getreidelieferungsgeſchäfte er
hoben und wird daher der p. Eberius, da
ſein jetziger Aufenthalt unbekannt iſt, zur Be
antwortung derſelben auf

den 10. September 1856
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 5 vor
dem Herrn Kreisgerichts- Rathe Boſſe unter
der Verwarnung vorgeladen, daß bei ſeinem
Ausbleiben die in jener Klage enthaltenen, den
Klaggrund rechtfertigenden Thatſachen in con-
tumaciam für zugeſtanden erachtet werden.

Halle a/S. den 23. Octbr. 1855.
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das dem Müller Friedrich Krabbes im
Hypothekenbuche von Halle Band VII, mit
Nr. 246 a eingetragene Grundſtück:

Ein am RKatzer- Plan hieſelbſt belegenes
Wohnhaus mit Seitengebäuden, Hof und
Garten und ſonſtigem Zubehör,

abgeſchätzt nach Abzug der Laſten und Abga
ben nach der, nebſt Hypotheken Schein und
Bedingungen in der Regiſtratur eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 13 einzuſehen
den Taxe, auf

5067 ſollam 9. Juli 1856 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe, meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richt anzumelden.

Der in unbekannter Abweſenheit lebende
Schuhmachermeiſter Friedrich Auguſt Schu
ſter in Brachwitz und Auguſt Schuſter
in Halle, werden zu obigem Termine hier
durch öffentlich vorgeladen.

Edictaleitation.
Die nachſtehend genannten Perſonen

Lackirer Friedrich Eduard Bach-
mann,2) Handarbeiter Chriſtian Theodor
Hermann Viene,

3) Kellner Gottlieb Ferdinand Bach-
mann,Schuhmacher Friedrich Wilhelm
Gvoetze,

5) Schuhmacher Carl Louis Moehring,
6) Handarbeiter Arnold Gerhard Carl

Huſtav Moritz,
7) Baueleve Gottfried AlfredWoeßler,

ſämmtlich aus Halle a/S., ſind verdächtig,
die Königlichen Preußiſchen Lande verlaſſen zu
haben, um ſich der Militairpflicht zu entziehen.

Auf den Antrag der Königl. Regierung zu
Merſeburg, als Vertreterin des Königl. Fis
kus, vom 19. vor. Mts. wird jeder derſelben
aufgefordert ungeſäumt in die Königl. Lande
zurückzukehren und ſich über ſeinen Austritt
ſpäteſtens in dem auf

den 22. December 1I856
Vormittags II Uhr

vor dem Herrn Kreis-Gerichts-Rath Boſſe,
an Gerichtsſtelle anberaumten Termine zu ver
antworten, widrigenfalls er als ausgetretener
Militairpflichtiger angeſehen und in eine Geld
buße von 50 verurtheilt werden wird.

Halle a/S., den 1. December 1855.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung

der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage)
10, Mai 1856.

Bekanntmachung.
Die Seepoſt Verbindung zwiſchen Stettin und Kronſtadt (St. Petersburg wird in

dieſem Jahre am Sonnabend den 17. Mai eröffnet werden, an welchem Tage das
PoſtDampfſchiff „Preußiſcher Adler“ zum erſten Male aus Stettin, und das PoſtHampf
ſchiff „Wladimir“ zum erſten Male aus Kronſtadt abgehen wird. Von dem gedachten
Tage ab wird bis zum Schluſſe der Fahrten aus jedem Hafen wöchentlich einmal ein
Dampfſchiff abgefertigt werden, und zwar

aus Stettin Sonnabend Mittags nach Ankunft des von Berlin des Morgens
abgehenden Eiſenbahnzuges, und

aus Kronſtadt: Sonnabend Abends.
Bei günſtiger Witterung wird die Ueberfahrt in 65--70 Stunden zurückgelegt
Das Paſſagegeld für die Reiſe von Stettin oder Swinemünde bis St. Peters-

burg beträgt:
für eine Perſon auf dem erſten Platze 62 Thlr. Pr. Ert.

zweiten 40
dritten 231 ePrivat Kajüte zu Perſonen J. Klaſſe 273 Thlr. Pr. Ert.

2 2 2 r I. 2 205 23 II. 139 2 2Jn dieſen Beträgen ſind die Koſten für die Beköſtigung (mit Ausnahme
des Weines) einbegriffen.

Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte des Paſſagegeldes.
erſten Platze oder in den Privat Kajüten kann 16 Kubikfußz, auf dem zweiten Platze 12 Ku
bikfuß und auf dem dritten Platze 6 Kubikfuß Rheinl. an Gepäck frei mit ſich führen. Kin-
der, welche die Hälfte des Paſſagegeldes zahlen, haben auch nur die Hälfte dieſes Gepäck
maaßes frei. Für das Uebermaaß ſind 12 Sgr. pro Kubikfuß Rheinl. zu entrichten. Das
Gepäck der Paſſagiere darf nur aus Reiſe Effecten beſtehen. Waaren müſſen beſonders ver
packt und als Frachtgut aufgegeben werden.

Das Einſchreiben der Paſſagiere und die Expedition der Güter wird in Stettin und
Swinemünde durch die Orts-Poſtanſtalten beſorgt.

Die Päſſe der nach Rußland reiſenden Perſonen müſſen das Viſa der in dem Vaterlande
oder Wohnorte des Paſſagiers befindlichen Kaiſerlich Ruſſiſchen Geſandtſchaft oder des Conſu
lats haben. Auch müſſen dieſe Päſſe vor Löſung des Paſſagierbillets in Stettin dem dor
tigen Kaiſerl. Ruſſiſchen Conſul vorgezeigt werden. Die in Swinemünde zutretenden Rei
ſenden haben vor Löſung des Paſſagierbillets ihre Päſſe dem dortigen Kaiſerlich Ruſſiſchen
Vice Conſul vorzuzeigen.

Die übrigen für die Benutzung der Poſt Dampfſchiffe der Stettin Kronſtädter Route
beſtehenden Bedingungen können bei ſämmtlichen Preußiſchen Poſtanſtalten eingeſehen werden.

Berlin, den 5. Mai 1856. General Poſtamt.
Schmückert.

Jeder Paſſagier auf dem

Jn C. F. Amelang 8 Verlag in Leipzig in ahnen und in ver Pfeffer

sehen Buchhandlung in Ia II vorräthig
Jophie Wilhelmine Scheibler,

allgemeines deutſches Kochbuch
für alle Stände. Preis broch. 1 Thlr., fein gebunden Thlr.

14. verbeſſerte und vermehrte Auſlage.

Die raſch ſich drängenden Auflagen dieſes Buches beweiſen deſſen praktiſchen Werth,
und ſind für uns der Sporn geworden, immer mehr zu leiſten und zu geben damit
das vorgeſteckte Ziel der größten Tüchtigkeit erreicht werde; dieſe erblicken wir
in folgender Vereinigung: Wohlgeſchmack, Geſundheit und Billigkeit bei
Zubereitung der Speiſen! und mit Hreiſtigkeit behaupten wir, daß in keinem
Buche der gegenwärtigen Zeit dieſer wichtigſte Theil des praktiſchen Lebens ſo in's Auge
gefaßt wurde, als juſt hier geſchah.

Sämmtliche in dieſem Blatte angezeigten Bücher ſind auch zu beziehen

durch die Buchhandlung von Nr. Stollberg (ſonſt I. Garcke) in
Merſeburg.

R Portheilhafte Offerte für Hlumenfreunde.
Hiermit empfehle ich den geehrten Blumenfreunden zur Aus

ſchmückung der Blumengärten als etwas ganz Vorzügliches eine
reiche Auswahl kräftiger Pflanzen, beſtehend in den ſchönſten
Aſtern, Levkoyen, extra großblühenden Stiefmütterchen,
ſowie noch mehr als 300 Sorten der ſchönſt und langeblühenden
Sommerblumen zu dem billigen Preiſe incl. Emballage

12 Schock für Einen Thaler.
Noch ganz beſonders empfehle ich 25 Stück ſchöne gefüllte

Landnelken in eben ſo viel Sorten zu 1 F. incl. Emballage.
Erfurt, den 3. Mai 1856.

O. oFGBRZ-Kunſt und Handelsgärtner.
In den neu erbauten Häuſern, Ecke derDie mit einem Einkommen von circa 500

Thlr. dotirte Rector Stelle an der I. Stadt
ſchule hier iſt vacant. Litteraten, welche
geneigt ſind, darauf zu reflectiren, werden er
ſucht, ihre Anmeldungen unter Beifügung der
QualificationsAtteſte und des curriculum
vitae baldigſt bei uns einzureichen.

Weißenfels, am 6. Mai 1856.
Der Magiſtrat.

gr. Ulrichsſtraße Nr. 1 u. 2, ſind der Laden
mit Ladenſtube und außerdem noch 2 Wohnun
gen zu vermiethen. Das Nähere gr. Klaus-
ſtraße Nr. 39.

Gute Betten ſind ſtets zu vermiethen
Schülershof Nr. 18 bei Müller.



n

Sonnabend den 17. Mai d. J. Nachmittag
2 Uhr ſollen im hieſigen unteren Brauhauſe
die nachverzeichneten Gegenſtände zum Abbruch
öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſteigert
werden. Kaufluſtige wollen ſich dazu am ge
nannten Orte einfinden.

Ein ſteinerner Quellſtock, 9 Fuß 9 Zoll
lang, 9 Fuß 5 Zoll breit, 3 Fuß 4 Zoll
tief, preuß. Maaß im lichten, er faßt
8263 Quart, die Seitenwände ſind 6 Zoll
ſtark.

2) Ein ſteinerner Waſſerbehälter, 11 Fuß 4
Z. lang, 6 Fuß 2 3. breit, 5 Fuß tief
im lichten, er faßt 9435 Quart, die Sei-
tenwände ſind 6 Zoll ſtark.

Zeitz, den 6. Mai 1856.
Der Brauvorſtand.
Fr. Wagner.

Aufforderung
Der nach Amerika gegangene Glaſermeiſter

Biehlig hat mich, den Buchbinder E. Krau
ſe, Rathhausgaſſe Nr. 19, gerichtlich bevoll
mächtigt, ſeine Forderungen einzuziehenz ich
bitte deshalb ſeine Schuldner, mit mir Rück
ſprache zu nehmen widrigenfalls ich ſie dem
Gericht übergebe.

Ein Rittergut mit 500 M. Morgen ſehr gu
tem Boden, mehrere Land und Schankgüter,

Geſuch
Ein Kunſt und Gemüſegärtner,

welchrr auch als Aufſeher ſchon fungirt hat
und in Betreff der Jagd Beſcheid weiß, ſucht
unter beſcheidenen Anſprüchen eine fernerweite
Stelle. Frankirte Offerten bittet man
unter der Chiſſre A. B. G. gef. bald an Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
zur Weiterbeförderung einzuſenden.

Ein Landgut mit 21 Ackern größtentheils
Raps und WeizenBoden, zwiſchen Wurzen
und Eilenburg, Preis 5500 und eine
Schenkwirthſchaft unmittelbar an der Leipzig
Dresdner-Chauſſee gelegen, in welcher von früh
bis Abend ein lebhafter Verkehr ſtattfindet,
Preis 3500 ſind mir, dem Unterzeichneten,
zu verkaufen in Auftrag gegeben worden.

Wurzen, den 8. Mai 1856.
J. H. Noag, Kaufmann.

Capitalien von
700, 1500, 2000, 4000, 5 6000 ſofort,
15000 bis 1. Auguſt, hat auf gute länd-
liche Hypothek zum Ausleihen in Auftrag
J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße Nr. 3.

Ein Haus in beſter Lage und nahe am Markt,
mit 2 Laden, 7 Stuben u. ſ. w. hat für einen

im Preiſe von 3—25,000 hat zu verkau
fen in Auftrag J. G. Fiedler in Halle aS.

ſoliden Preis zu verkaufen
J. G. Fiedler kl. Steinſtraße

Bad W ittekind.
Pfingſtfeſt.

Mit der Eröffnung des neuen Saales beginnt für dieſe Saiſon die Table dhöte am
Pfingſt Sonntage den T1. und Montag den 12. Mai durch große Mxtra Wable dte
Mittags 1 Uhr unmittelbar nach Ankunft der Eiſenbahnzüge.

Eine beſondere Einweihungsfeier werde ich
z. Z. Liſten in Circulation ſetzen werde.

Das mir im vorigen Jahre erworbene Ve
dieſem Jahre zu erhalten indem ich ſtets So
beehrenden Gäſte aufs Beſte und Billigſte zu

Fonds und Geld Cours.

mir erlauben ſpäter zu veranſtalten, wozu ich

rtrauen werde ich mich beſtreben, mir auch in
rge tragen werde die mich mit ihrem Beſuche
bedienen. L. Achtelſtetter.

Berlin, den 8. Mai.

Amtlich Srlef. Gelbe Sieſ Gelr.FondsCourſe. f. Brief. Geld. Berl. Anh. Lit. A- R. Er. K. Gldb. 3 95 94Pr. Freiw. Anl. L 101 100 und B. 172 171 do. Prioritäts 41
St.Anl. von 18504 101 101 do. Prioritäts 4 93 do. II. Serie 4 897 809do. von 1852 4 101 101 Berlin Hamburger 110 109 Stargard Poſen S

do. von 1854 4 101 101 do. Prioritäts 4 do. Prioritäts 4 92do. von 1855 4 101 101 do. do. II Em. 4 do. II. Emiſſion 4 99
do. von 1853 4 96 Berl. -Ptsd.-Magd. 125 124 Thüringer eStaats Schuldſch. 862 86 d. Prior. Oblig. 93 92 do. Prior. Obl. 45100

Pramienſcheine der do. do. Lt. G. 4 SHot do. III. Serie 4 100
Seehandl. à 50 |l1a98 do. do. Tit. D. 90 t Wilhelmsb. (Coſel
Praäm. Anleihe v. Berlin Stettiner S Oderberg) alte 2191855 à 100 3 113 112 do. Prior. Oblig. 4 S do. neueKur u. Neumärk. Br. Schw. Fr. alte 170 do. Prioritäts 4902 90
Schuldverſchreib. 3 83 do. do. neueOder Deichbau Cöln Crefelder Nichtamtlich.Obligationen 4 do. Prioritäts 4 99 ZJn u. ausländ.Berl. StadtOblig. 41 101 100 Cöln Mindener 317 165 164 Eiſenb. Stamm
do. do. 3 84 do. Prior. Oblig. a 1100 Actien u. QuitPfandbriefe. do. do. II. Em. 5 103 102 tungsbogen.

Kur u. Neumärk. 3 94 do. do. 90 Amſterd. Rotterd. 81 80Oſtpreußiſche 3 91 do. III. Emiſſton 90 Cöthen Bernburg 2 SPommerſche 3 do. I. Emiſſton 91 90 Frankfurt HanauPoſenſche 100 T DüſſeldorfElberf. 1441 Frankfurt Homburg z
do 89 d. Prioritäts a 91, 90 Gracau Oberſchl.

Schleſiſche 88 do. Prioritäats5 101 Kiel AltongSom Staat garane Magdeb. Halberſt. 207 206 Avorno Flerenztirte Lt. B. 3 S Magdeb. Wittenb. 49 48 Ludwigsh. Be i156Weſtpreußiſche 3 87 87 p. ritäts a Mainz Ludwig
r t Münſter Hammer 94 93 KReuſt. WeißenRentenbriefe. Riederſchl. Märk. 1 94, 93 Mealenburger SKur u. Neumärk. 4 94 94 i ttes 4 MecklenburgerKur u do. Prioritäts 93 Nordb. (Fr.eWilh.)e e do. Conv. Prior. 4. 94 93 Zarskoje Selo pr SPoſenſche 8322 d. do. II. Serteſg 93 Ste Wert e a 95 do V Sered 1o2 St. fre p. iederſchl. Zweigb. rSachfiſche ente er 2 l riort.Schleſiſche 4 9493 To. in B. täts. Actien.Pr. B. Antheilſch. 136 d ior. I. 4 t T Auſterd. Rotterd. A.h o. Prior. Lit. A. 4 93 C 2OberſchlFriedrichsd'or 13 13 CracauOberſchl. 4Andere Goldmün e e T d. r Nordb. (Fr.-Wilh. Szen 2 5 o do. de n ab g. J. teEiſenb. Aectien. Prinz Wilh. (Stee Sanb. undAachen Düſſeldorf. 3 91 90 le Vohwinkel) 72 Meuſe

do. Prioritäts 4 89 89 e e 100do. II. Emiſſion 4 89 89 o. Serie s 100 99 rAachen Maſtrit es e o henen Kaſſen Vereins
do Frioritäts 49, 94 94 do Ob (259 C Dank Aktien

Berg. Märkiſche 93 92 do. (Stamm-) Pr. 4. 1116do. Prioritäts 1602 1019, do. Prior. Oblig. A. 90 Ausl. Fonds
do. II. Serieſs 102 101 MNheiniſche v. Staat Braunſchw. Bank 4 1145

do. (Dortm.Soeſt) 90 89 garankirte 3 84 83 Weimarſche Ban? 4 126
Berlin Stettiner 158 à 159 gem. Breslau Schweidnitz Freiburger neue 162 à 161 gem. Oberſchl.

Lit. B. 1775 à 178 gem. Rheiniſche 117 à 118 gem.
e Noördbahn (Friedr. Wilh.) 61 à 62 gem.Die Börſe war heute bei geringem Geſchäft feſt. Die

1256 gem. Mecklenburger 55 à 57 bz.
StargardPoſen 99 à 98 gem. Thüringer 124 à

Courſe erfuhren jedoch keine erhebliche Veränderungen

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Jn der Plahn' ſchen Buchhandlung
(Henri Sauvage) in Berlin erſchien
ſo eben
Per Hanseigenthümer und Miether.

Ein practiſches Handbuch für jeden

Vermiether und Miether
von

Guſtav Naſch,
Doctor beider Rechte.

Preis 20
Vorräthig in der
eensehren M chs. in alle

Geſuchte Stellen
Mehrere Oek.-Jnſpectoren Verwalter, auch

Volontairs ſowie mehrere Landtvirth
ſchafterinnen ſuchen ſofort reſp. zu Johan-
nis Engagements. Näh. Ausk. erth. koſtenfrei

Th. Bölte in Magdeburg
e

Marktberichte.
Magdeburg den 8. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 88 92 8 Gerſte
Roggen 62 66 Hafer 29 31Kartoffelſpiritus, loco pr. 14,400 pCt. Tralles 38

Berlin den 8. Mai.
Weizen loco 75—108

Roggen loco 85 86pfd. 73 pr. 82pfd. bez.,
Früh. 68 66 bez. u. G., 66 Br. Mai Juni
67——65 bez. u. Br., 65 G. Junt/ Juli 63 61

bez., 62 Br. 6117, G., Juli Aug. 59 58 58
bez. Br. u. G., Sept. Oct. 55—54 bez.

Gerſte, große 45 48
Hafer loco 31—-35 Mai Juni 33 Br. 33 G.
Erbſen 75 —80
Rüböl loco 15 Br. Mai 15 bez. Br. u. G.,

Sept. Oct. 13 i bez. I Br. 14 G.Leinöl loco 13 Lief. 12
Mohnöl 19 21
Hanföl loco u. Lief. 14
Palmöl 15
Spiritus loco ohne Faß 29 bez. Mai 29

28 bez. 29 Br. 28 G. Mat Juni u Junt Juli
29 28 bez. u. G. 29 Br. Juli Aug. 2929 bez. Br. u. G., Aug. Septbr. 29 bez. u
Br. 29 G.

Weizen matt. Roggen ſtark weichend, ſchließt dringend
angeboken. Rüböl nahe Termine behauptet Herbſt ge
fragt und höher bezahlt. Spiritus billiger verkauft
ſchließt offerirt. Gekündigt 40,000 Quart.

Breslau, d. 8. Mai. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pEt. Tralles 14 G. Weizen weißer
61 140 gelber 61 137 Roggen 93 107

Gerſte 62 75 Hafer 35 42
Stettin d. 8. Mai. Roggen, Mai/ Juni 66 Juni

Juli 63--62 bez. Juli Aug. 59 G. 60 Br. Sept.
Oct. 55. Rüböl Mai 142 Sept. Oct. 14 Spi
ritus Mai/ Juni u. Juni Juli 12 bez.

Hamburg d. 8. Mai. Weizen, loco feſt, ab aus
wärts ſtille. Roggen, ruhiger, ab Petersburg 72 bez.
Oel pr. Mai 287 pr. Oct. 27

London d. 7. Mai. Wenig Geſchäft in Weizen und
Frühjahrsgetreide, jedoch haben die Montagspreivollſtändig behauptet e rae

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.
am 9. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Je

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 8. Mai am alten Pegel 28 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 9, Zoll.

Schifffahrtsttachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 7. Mat. C. Zippel, Brennholz, v.Kobelſchenberg i. Schönebeck. J net Nr. lte
F. Andreae, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. Den
8. Mat. A. Bock, Nutzholz, v. Kage n. Bernburg.
E. Hörich, Nutzholz, v. Berlin n. Alsleben. F. Placke,
2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden. A. Jäckel,
Bretter, v. Liepe n. Halle. D. Grunert, desgl.
S. Zieb, Güter, v. Berlin n. Halle. Comt.K. S.
Schifff., 3 Kähne, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau nach
Buckau. G. Keilig, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n.
Tetſchen. C. Gebhardt, 2 Kähne, Coaks und Eiſen,
v. Hamburg n. Rieſa. F. Pelegrim, Dachſteine, von
Genthin n. Bombe, Schäferſche Strecke. C. Älten
hord, Brennholz, v. Spandau n. Buckau. C. Hübner,
Zretter, v. Berlin n. Buckau. W. Strack, Pulver, v.
Magdeburg n. Torgau. Comt.K. S. Schifff. Brenn
holz, v. Spandau n. Buckau. W. Biener, 2 Kähne,
Guano, v. Hamburg n. Dresden. A. Balzer, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 7. Mai. A. Roſemann, Mühl
ſteine, v. Naumburg n. Berlin. Den 8. Mai. W.
Köhling, Bruchſteine, v. Plötzky n. Rothenſee. A.
Honze, Brennholz, v. Schlangengrube n. Magdeburg
G. Thürmer, Ghpsſteine, v. Nienburg n. Spandau
Wolter, desgl. n. Charlottenburg. C. Koch, Stein
kohlen, v. Dresden n. Magdeburg. W Miller, Bruch
ſteine, v. Plötzky n. Hamburg. C. Büttner, Stück
gut, v. Tetſchen n. Hamburg.

Magdeburg, den 8. Mai 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haafe.



Zweite Beilage zu Nr. 108 der Halliſchen Zeitung (im Vchwetſchhe ſchen Verlage).

Halle,

Vermiſchtes.
Von der Wartburg. Der Großherzog hat nunmehr im

Ganzen die Summe von 24,000 Thaler aus ſeiner Schatulle für die
Es ſoll noch im Laufe deſſelben

das „große Haus gefirnißt und mit einer Freitreppe verſehen, und
die Rüſtungen einſtweilen in die untere Etage gebracht werden.
zur Wohnung des Großherzogs beſtimmte „neue Haus wird ganz in
byzantiniſchem Styl umgewandelt, und noch dieſen Sommer rohbau-
lich hergeſtellt. Von dem „Hausthurm“, der bei ſeiner Höhe von 120
Fuß dereinſt eine Rundſchau gewähren wird, wie ſie bis jetzt an Pracht
und Umfang noch kein Punkt der Burg bietet,
ſen Sommer drei Etagen ausgeführt und der ganze Thurm ſchon im

Bauten dieſes Jahres angewieſen.

nächſten Jahr vollendet werden.
Die diesjährigen Wollmärkte in Sachſen werden in Bu-

diſſin am 9. Juni, in Dresden am 11. und 12. Juni, in Leipzig
Die Wollen können von

den Verkäufern ſchon am Tage vor Beginn des Wollmarkts ausge
am 13. und 14. Juni abgehalten werden.

legt werden.
Berlin. Beim hieſigen Schneidergewerk fehlt es ge

genwärtig wieder ſehr an Arbeitskräften. Man verſichert, daß noch
an 4 800 Geſellen beſchäftigt werden könnten aber nicht aufzu-
treiben ſind.

Jahr zuerkannt wird.

Das

ſollen auch noch die

gehandelt.

leute aber

Aus der Provinz Sachſen
T Bei der im December v. J. ſtattgehabten Volks zählung
im Regierungsbezirk Merſeburg hat ſich der Stand der Bevölke

Jm Jahre 1852 betrug die Be
völkerung 756,346 Seelen, ſo daß dieſelbe mit den letzten drei Jah
rung auf 772,944 Seelen ergeben.

ren ſich um 16,598 Seelen vermehrt hat.

durch die Vorſpiegelung: ſie komme im Auf
tor Adam hier zur Uebergabe eines Hallorenkuchens an ſie veranlaßt und ſo das Ver
mögen des Adam beſchädigt.
in Folge der Stellung unter polizeiliche Aufſicht auferlegten Beſchränkungen zuwider

Sie wird mit 6 Wochen Gefängniß,
gensfalle weiterer vierwöchiger Gefängnißſtrafe, Unterſagung der Ausübung der bür
gerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr beſtraft.

13) Die unverehel. Bertha Dietrich von hier wird wegen gewerbemäßiger Un
zucht mit vierwöchiger Gefängnißſtrafe belegt, die Handarbeiter Barth ſchen Ehe

welche angeſchuldigt warenwerden des ihnen zur Laſt gelegten Vergehens der Kuppelet nicht ſchuldig befunden.

14) Der Dienſtknecht Friedrich Böbſt von hier hat mehrere dem Handelsmann
Gehre gehörigen Pferdedecken, deren Aufbewahrung ihm als Dienſtknecht des Gehre
oblag zum Nachtheile des Letzteren theilweiſe verbraucht, und wird wegen dieſes Ver
gehens zu dreitägigem Gefängniß verurtheilt.

Sonnabend den 10. Mai 1856.

10) Die wegen Diebſtahls bereits mehrfach beſtrafte unverehel. Henriette Fries
derike Fiſcher von hier hat dem Thierarzt Krimmer eine eiſerne Platte und dem
Kaſtellan Hoſſäus einen eiſernen Topf entwendet wofür ihr achtmonatiges Gefäng
niß, Unterſagung der bürgerl. Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1

1) Die Wittwe Sophie Hin ze geb. Mennecke und die verehel. Handarbeiter
Sophie Götter geb. Henze aus Plötz ſind beſchuldigt vom Felde des Anſpänners
Schlemmer zu Kaltenmark mehrere Weizengarben entwendet zu haben.
für überführt erachtet, und die Hinze zu einwöchiger, die Götter, welche bereits ein
mal wegen Diebſtahls beſtraft worden, zu zweiwöchiger Gefängnißſtrafe verurtheilt

12) Die unverehel. Auguſte Bertha Emilie Bachmann von hier, im Jahre
1854 wegen Fälſchung eines Geſindedienſtbuches, Diebſtahls und mehrerer Unterſchla
gungen mit längerem Gefängniß Geldſtrafe Unterſagung der Ausübung der bürger
lichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht belegt, hat im Februar d. J.

Sie werden

trage ihrer Dienſtherrſchaft den Condi

Außerdem hat die Bachmann zu zweien Malen den ihr

50 Thlr. Geld oder im Unvermö

jener Unzucht Vorſchub geleiſtet zu haben,

Eronrk
Stadt Zürich

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Heffentliche Sitzung der J. Abtheilung IV. Heputation am 7. Mai.

Stecher, Boſſe, v. Löwenklau.
Heiſe; ſodann Bertram.
geb. Kreye von hier we

Richter Collegium
Staats Anwaltſchaft: Bei den erſten 3 Sachen
Die verwittwete Nagelſchmidt Auguſte Rudolph

I Unterſchlagung und anderer Vergehen bereits beſtraft, hat im Jan. d. J. mehrere
leidungsſtücke, welche ſie von der verehel. Bauer mit der Verpflichtung der Ausbeſſe

rung erhalten hatte, verpfändet und wird wegen Unterſchlagung mit 6 Wochen Ge
fängniß und Verluſt der bürgerl. Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft.

2) Wegen Entwendung einer Taube wird der Schulknabe Wilh. Bahn aus Mer
kewitz zu 24 Stunden Gefängniß verurtheilt.

3) Die verehel. Handarbeiter Friederike Voigt geb. Pinkau vom Petersberge iſt
dem Häusler Lehmann zu Reinsdorf eirca 6 Metzen

Kartoffeln aus einer verſchloſſenen Kammer mittels Einbruchs entwendet zu haben.
Sie wird der That ſchuldig befunden und zu einjähriger Gefängnißſtrafe, Unterſagung
der Ausübung der bürgerl. Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1

bezüchtigt. am 22. April d. J.

Jahr verüurtheilt.
4) Der Schriftſetzerlehrling Friedr. Wilh. Kohl von hier hat im Laufe des

März d. J. 2mal dem Muſikdirekkor Naue die Fenſter ein
Dermogensbeſchädigung zu 2 Monat Gefängniß eondemnirt wird.

5) Die wegen gewerbsmäßiger Unzucht bereits beſtrafte unverehel Anna Sey
ditz wird wegen gleichen Vergehens mit 12 Wochen Gefängniß beſtraft
demnächſtige Einſperrung in ein Arbeitshaus angeordnet.

6) Die unverehel. Wilhelmine Friederike Emma Hehe von hier erhält wegen
gewerbsmäßiger Unzucht eine Awöchige Gefängnißſtrafe zuerkannt.

7) Wegen gewerbsmaäßiger Unzucht im Rückfalle wird die verehel. Handarbeiter
Marie Schmidt geb. Bernhardt von hier zu 12 Wochen Gefängniß und Einſperrung
in ein Arbeitshaus verurtheilt

8) Wegen Entwendung eines Rocks wird die verehel.
Stahl geb. Hugo von hier zu einwöchigem Gefängniß verurtheilt.

9) Die verehel. Handarbeiter Friederike Schleuder geb. Knauth aus Görbitz
hat dem Schulzen Maye 1 Metze Hafer entwendet und wird mit 1 Woche Gefängniß
belegt.

Bekanntmachungen.
Papier Verſteigerung.

Jm hieſigen Kreisgerichts-Gebäude 1 Treppe
höch Nr. 8 ſollen 11/, Centner Actenpapier
am 16. Mai er. Vormittags 10 Uhr
durch Herrn Kanzlei Director Benemann
verſteigert werden.

Auction.
Freitag den 16. d. Mts. und folg. Tages,

von Nachm. 1 Uhr ab wird das Mobiliar
des vormal. Mühlenbeſitzer Otto, beſtehend
in 1 mahagoni Fortepiano in Flügelform,
1 Kleiderſeeretair, 2 Geſchirrſchrän
ken, 1 Kleiderſchrank, 2 Schreibbüreaux 2
Kommoden, 4 Sophas, 6 Spiegel, 12 Rohr
ſtühlen, 1 Couliſſentiſch, 9 Tiſchen u. a.
Meubles, 6 aufgemachten Betten, 1 Stutz-
Uhr, Bilder, Haus und Küchengeräth, Por-
zellain, Steingut und Glasgeſchirr, in dem

auſe hier an der Merſeburger Chauſſee
r. 5 gerichtlich verauctionirtk werden.

Graewen, Auct.-Comm.
Ein Paar junge Leute, welche ſchon in Ci

garren gearbeitet oder anfangen wollen, finden
ſofort Beſchäftigung Schülershof Nr. 12, 2te
Etage.

Spazierſtöcke in ſchöner Auswahl empfiehlt
billigſt Carl Unterberg in Cönnern.

geworfen, weshalb er wegen

a. Mannsfeld.

leben.

Goldner Löwe:
walde.
Stumsdorf.

Stacit Manmn burg

Neuyork.
Goldne Kugel

tenburg.
tel a. Bahrendorf.

Schreiber a. Kaſſel.

auch ihre
nante a. Lauſanne.

Janſen a. Leipzig Lenzner a. Magdeburg
Braun a. Wiesbeck. Hr. Geh. Rath v. Stülpnagel a. Gotha.

Die Hrra. Kaufl. Töpelmann u. Holle a. Bremen Tobias
a. Berlin Flug a. Schweden.

Goläner Ririgg: Hr. Rent. v. Buſch a. Stockholm.
Die Hrrn. Faktore Martini m. Gem. a. Rothenburg, Ohme a. Tre

bitz. Die Hrrn. Kreisger.Sekr. Wohlrab a. Mühlberg, v. Schulenberg u.
Hr. Cand. Gwallig a. Betzendorf.
SalinenJnſp. Guhtner a. Coblenz.

Die Hrru. Kaufl. Wedecke a. Berlin
hauſen Brück a. Leipzig Meinike a. Naumburg.

Hr. Dr. med. Achmann a. Heidelberg.
Hr. Geh. Rath Wölkens m. Fam. a. Berlin.

FeuerVerfich. v. Korff a. Magdeburg.
Die Hrru. Kauft. Golden a. Würzburg Cordon a. Ber

lin Sturm a. Nordhauſen Auberlé a. Magdeburg
Hr Fabrik. Zieger a. Nordhaufen.

Die Hrru. Kaufl. Gygabs a. Frankfurt a M. Heſſe a. Al
Hr. Rendant Waſchfeld m. Frau a. Querfurt.

Hagdeburger Bahnhor-
gardt. Hr. Dr. Lützen a. Berlin.

Thüringer BahnhoKaufl. Schmidt a. Schweinfurt, Müller a. Schwerin.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8 bis 9. Mai 1856

Hr. Geh. Legat.Rath v. Grunds a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Globen a. Elberfeld. Hr. Dr.

Hr. Jngen. Ott a. Zürich. Hr. Rent. Canoy

Hr. Dr. Buhle a. Als

Hr. Kaufm. Swoboda a. Naumburg Hr.

Köhler a. Nord
Fräul. Lütke a. Regen

Hr. Landwirth Poitus a.
Hr. Jnſp. b. d.

Hr. Lehrer Krauſe a.

Hr. Gutsbeſ. Gir

Hr. Landrath v. Bismareon m. Gem. a. Nau
Hr. Kaufm. Hoffmann a. Hamburg. Frl.

Die Hrru.Hr. Gutsbeſ. v. Kotze a. Lodersleben.
Fräul. Jly Gouver

Meteorologiſche Beobachtungen.
S. Mai Morgens Uhr Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Handarbeiter Wilhelmine Luſtdruck 330,85 Par. L. 331,71 Par. L. 332,51 Par. L. 331,69 Par. L.
Dunſtdruck 3,14 Par. L. 3,16 Par. L. 3,88 Par. Far. S
el. Feuchtigkeitt 83 Et. 53 pCt. 86 pCt. 77 C.
Luftwärme 7,2 G. R. 12,8 G. Rm. 9,3 G. Rm. 9,8 G. Rm.

Thüringiſche Eiſenbahn
Das Publikum wird hiermit benachrichtigt, daß ein neues Regle

ment für den Betrieb auf der Thüringiſchen Eiſenbahn, vom 1. Mai c.
S datirt, in unſeren Güterexpeditionsſtellen zum Preiſe von 21

für das Exemplar verkauft wird, welches die Bedingungen und Beſtimmungen enthält, unter
denen fortan allein die Beförderungen und Transporte zwiſchen den Stationen unſerer Bahn
übernommen und ausgeführt werden.

Erfurt, den 30. April 1856. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Jm Auftrage der Erben des in 3ſcherben
verſtorbenen Schulzen Simon Gneiſt habe
ich einen Termin zum öffentlichen meiſtbieten
den Verkaufe des Nachlaßguts auf

den A. Juni c Nachmitt. 2 Uhr
in dieſem Gute zu Zſcherben anberaumt und
lade Kaufluſtige zu dieſem Termine ein.

Das Grundſtück beſteht aus einem neuer
bauten maſſiven Wohnhauſe, einem alten Wohn
hauſe, Scheune und Stallung mit Ziegelbe
dachung, einem Garten, einem Angerplane hin
ter dem Dorfe, einem Gemeindetheile und zwei
Morgen Acker in Schlettauer Flur.

Die Verkaufsbedingungen ſind in meiner
Expedition einzuſehen

Halle, am 8. Mai 1856.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.
5 große Schweine verkauft der Bäckermei

ſter Achilles in Landsberg.

Güter- Verpachtung.
Mehrere Vorwerke der Herrſchaft Craſch

nitz, 6 Meilen von Breslau, 1 Meile vor
Militſch, zur Größe von 704, 732, 931 1250
u. 1253 Morgen, mit ſehr günſtigem Wieſen-
verhältniß, ſollen einzeln oder zuſammen am
30. Mai NM., hierſelbſt von Johanni 56 ab,
auf 12 Jahre meiſtbietend verpachtet werden.
Pachtluſtige können außer Sonntags jeder Zeit
die Beſichtigung vornehmen und Karte und
Bedingungen bei mir einſehen.

Craſchnitz bei Militſch, d. 2 Mai 1856.
Graf von der Recke Volmerſtein.

Blumen Vaſen
vom feinſten franzöſiſchen Porzellan mit reicher
Vergoldung empfiehlt C. Schäfer,

Leipzigerſtr. Nr. 11.

Beſte friſche Bairiſche Salzbutter
empfiehlt Julius Herbſt.



W
in

Giebichenſtein.

Pelven- Le 7

Mit dem erſten Pfingſtfeiertage eröffne ich für dieſen Sommer obige Wirthſchaft und bitte mich auch dieſes Jahr recht zahl

Werdümamecl almmnfe.
reich zu beſuchen.

Giebichenſtein, den 10. Mai 1856.

Nach der deutſchen Colpnie Saxonia in Braſilien
gegründet von der MucuryCompagnie, wird eine fernere Expedition Ende Juni ſtattfinden. Wir ſind ermächtigt, unbemittelten
Auswanderern, welche Land nehmen, die Hälfte des Paſſagegeldes vorzuſchießen, ſo daß dieſelben nur circa 40 hier zu be
zahlen

Auskunft zu ertheilen.
Leipzig, Thomasmühle.

jenen Vorſchuß aber in Terminen abzutragen habeu.
Die ſonſtigen günſtigen Bedingungen ſind aus unſern Proſpecten zu erſehen, und ſind wir gern bereit, auf frankirte Briefe nähere

Schlobach. Morgenstern.
HausVerkauf.

Das Haus kl. Sandberg Nr. 6, nahe am
Markte, mit 8 Stuben, 9 Kammern, 2 Küchen,
trockenem Keller und hübſchem Garten, der zu
einer Bauſtelle nach dem großen Sandberge
zu, der Bürger und Gewerbeſchule gegenüber,
verwendet werden kann wird verkauft. Täg-
lich von 11 bis 2 Uhr ertheile ich gern nähere
Auskunft in meiner Wohnung Jägerplatz Nr. 9.

Klotz, Taubſtummen-Anſtalts-Vorſteher.

Eine Dampfmühle von 10 Pferdekraft mit
Expanſion und Condenſation nebſt 2 vollſtän
digen Mahlgängen ſteht ſofort für 2500
mit der Hälfte Anzahlung zu verkaufen.

Eine Windmühle an ſehr guter Mahllage,
ohnweit Halle gelegen, ſteht ſofort für 1200
7 mit nur 400 Anzahlung zu verkaufen
die übrigen Kaufgelder können 10 Jahr daran
ſtehen bleiben.

Eine im höchſten Schwunge befindliche Zie
elei, 2 Stunden von Halle gelegen, ſtehtſofort ſehr billig mit 2000 Anzahlung zu

verkaufen.
Ein Schießhaus in einer ſehr lebhaften Stadt,

6 Stunden von Halle gelegen, ſteht ſofort
zu verpachten oder mit 2000 Anzahlung
zu verkaufen. Näheres bei

Supprian, Leipzigerſtraße Nr. 93.

Backhaus- Verkauf.
Auf den ſchon früher zum 13. Mai d. J.

Nachmittags 2 Uhr angekündigten, im Gaſt
hofe des Herrn Block in Zſcherben ſtatt
findenden Verkauf des Backhauſes Nr. 36
nebſt Zubehör werden Kaufluſtige hierdurch
nochmals aufmerkſam gemacht.

Halle, den 9. Mai 1856.
A. Linn, Lucke Nr. 9.

Verkauf eines Grundſtücks.
Ein allhier ganz vorzüglich belegenrs Haus

mit ſchönem Verkaufsladen, großem Hof, Sei
ten und Hintergebäuden, Thoreinfahrt und
ſonſtigen Raäumlichkeiten, habe ich zu verkaufen
Auftrag erhalten indem ich Kaufliebhaber auf
dieſes, in jeder Beziehung zu empfehlende
Grundſtück aufmerkſam mache, füge ich hinzu,
daß im Haus 8 Stuben Kammern, Küchen,
Böden und Keller befindlich, auch alle Ein
richtungen zum Betrieb einer Eſſigbrauerei
vorhanden ſind.

Eisleben, den 10. Mai 1856.
Der Privatſekretair
Schwennicke.

Am geſtrigen Tage hat ein Bote auf dem
Wege von Trotha nach Halle eine ver
ſchloſſene Ledertaſche verloren, welche mit einem
Schilde von Meſſingblech, auf der unſere Fir
ma eingravirt, verſehen iſt. Dieſelbe ent
hält einen Schein über einen Geldbrief von
Wolmirſtedt mit dem ohngefähren Jnhalte von
16 Dem Wiederbringer ſichern wir eine
entſprechende Belohnung zu.

Trotha, den 9. Mai 1856.
Engelcke Krauſe.

Fur unſer Holz und

den haben.

Leipzig, Thomasmühle.

Schneidemühlengeſchaft
in St. Clara in Braſilien

ſuchen wir 20 junge rüſtige Leute zum Holzſchlagen und Waldarbeiten, ſowie 1 Schneidemül
ler 1 Fabrikſchloſſer und 1 Tiſchler, die ſich mit guten Zeugniſſen perſönlich bei uns zu mel

Paſſagegeld zahlen wir als Vorſchuß.

Schlobaeh Morgenstern.

verlegte ich heute von der Leipzigerſtraße nach

trauen mir auch ferner bewahren zu wollen.
Halle, den 9. Mai 1856.

mein Uhren-Verkaufs- und Reparatur- Geſchäft
dem neuerbauten Eckhauſe:

Große Ulrichsſtraße Nr. L,
und bitte ich ein verehrtes Publikum, das dem Geſchäfte ſeither zu Theil gewordene Ver

Hermann Keilfrüher Gebr. Eppnrer Comp.
D. Handſchuhlager Markt Nr. 11
iſt in allen Neuheiten ſeidr. H ſeidr., engl
Pat. u. Zwirnhandſch. reichh. u. geſchmackv.
ſortirt u. vkft. ſ. billig

Pohlmann sSen.

Die Kaltwaſſerheilanſtalt
in Langenberg bei Gera, nebſt den Sool,
Kräuter und Fichtennadelbädern, wird Mitte
Mai eröffnet. Auch ertheilt Auskunft über
das ſicherſte Verfahren Gicht und Rheumatis
mus zu heilen, der Dr. Blau daſelbſt.

Gebackne Birnen, groß und ſüß, à t
2 Pflaumen à U 2 Hagebut-
ten à W 4 beſte Macaroni à t 6
feinſte Gewürz-Chocolade, Choeoladen

ulver zur Suppe, und die beſten bairiſchen
alzbonbons gegen Huſten empfiehlt

E. L. Helm, Steinſtraße.
Herben Ungar-Wein,

roth und weiß die Flaſche 20 empfingen
und empfehlen W. Fürſtenberg S Sohn.

Maurergeſellen,
welche von früh 5 Uhr bis Abends 78 Uhr
arbeiten wollen, finden bei täglich 17
Lohn ſofort Arbeit theils in Halle, theils
bei dem Reſtaurationsbau der Kirche
auf dem hohen Petersberg durch den

Maurermeiſter Lorenz in Halle.

Fürſtenthal.
Am 3. und A. Pfingſtfeiertage

von Nachmittags 3 Uhr an

Concertunter Leitung des Herrn Stadtmuſikd. John

richteken Garten.

Den 2ten und Zten Feiertag ladet zur Tanz
muſik und friſchen Kuchen freundlichſt ein

Paſſendorf. Aug. Bärenklau,
„zur Stadt Halle.

Feldſchlößchen.
Den 1. Pfingſtfeiertag Speckkuchen und

den 2. und 3. Tanzkränzchen

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

im nen und geſchmackvoll einge-

Für Freunde Vaterländiſcher
Jnduſtrie.

Die erſten ſilbernen Anker-Uhren aus
der Fabrik der Gebr. Eppner zu Laehn
in Schleſien, von vorzüglich guter Arbeit, em
pfiehlt hiermit beſtens

Hermann Keil, Uhrmacher.
HOelkuchen, ſchöne Waare, bei

Guſt. Ebert, Zänkergaſſe Nr. 5.

Fürſtentha l.Zum 1. FeiertageBairiſch Bock Bier
aus der Königl. Brauerei.

n Speckkuchen.
Halleſche Liedertafel.

Denjenigen activen Mitgliedern, welche zur
Provinzial Liedertafel noch nicht gezeichnet ha
ben, zur Nachricht, daß Anmeldungen nur
noch bis heute, Sonnabend Abend,
angenommen werden.

Ed. Stückrath.
Dank eunſern Herrn Paſtor Biedermann für die

Kraftpredigt, gehalten zur Friedensfeier den 4.
d. M. mit Begleitung der Choräle, zuletzt der
Ruf der Poſaune erſcholl an unſern König
„„Heil Dir im Siegerkranz.“
Dorf Kütten.

W

Familien Nachrich
Todes Anzeige. e

Gott hat es gefallen, meine liebe Frau,
Wilhelmine geb. Bothfeld, heute Mit
tag plötzlich aus dieſer Zeitlichkeit in die Ewig
keit abzurufen. Mit mir trauern fünf un
erzogene Kinder. Dies ihren vielen fernen
Verwandten zur ergebenſten Nachricht.

Brachwitz, den 8. Mai 1856.
Fr. Knauth.
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